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Schloß Gümligen, im Jahre 1736 erbaut

ALTBERNISCHE AUSSEN- UND INNENARCHITEKTUR

Weit im Lande herum zerstreut hegen
die feudalen und die heimeligen Landsitze

der alten Herren von Bern, noch
heute ein reizvoller Schmuck der wundervollen

abwechslungsreichen Landschaft ;

einige wenige noch im Besitz der alten
Familien, viele im Besitz der moderneren
Geldaristokratie, die meisten zu
Gerichtsgebäuden und Anstalten degradiert als
öffentliches Eigentum. Wir geben eine
Anzahl der mehr schloßartig gebauten
Landsitze in diesem Hefte wieder, als
vornehme Beispiele einer zwar nur
wenigen zugänglichen, aber hochentwickelten

Wohnkultur. Nicht als Vorbilder zur
Nachahmung, nur als Anreiz zur steten

Besinnung auf die Eigenwüchsigkeit
unserer schweizerischen, hier spezifisch
bernischen Bauart. Allen diesen eleganten
und doch trotzig gefügten Bauten eignet

eine gemeinsame Geistesrichtung, die
darin ihren Ausdruck findet, der
französische Barock ins urchig Berndeutsche
übersetzt. Mit relativ bescheidenen Mitteln

sind eindringliche Wirkungen erzielt,
spärlicher aber geschmackvoller Schmuck
verlebendigt die wohlproportionierten
Fassaden, gibt auch den Innern ihren
imposanten Charakter. Solider Bürgerstolz,

frei spielende Phantasie nur im
kleinen der entzückenden Hundehütte
in Gümligen.
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